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Auf die Anfrage Nr.1846, welche die Abgeordneten 
Dr.Schwimmer und Genossen am 21.4.1978, betreffend die 
ehern. Wirtschaftsgebäude des Augarten Palais an mich ge­
richtet haben, beehre ich mich folgendes mitzuteilen: . 

Zu 1:) 

An der Augartenmauer sollen nur die Gebäude an der 
Castellezgasse abgetragen werden, w6bei jedoch die Mauer 
im Bereich der seinerzeitigen Gastwirtschaft bestehen bleiben 
wird. Die äußere Randverbauung des Augartens soll nicht abge­
brochen werden. Es ist lediglich vorgesehen, die zwischen de~ 

Höfen 5,6 und 7 und dem Park befindlichen Objekte, die über­
wiegend erst im 19.Jahrhundert errichtet worden sind, abzu­
reißen. Dieser Komplex für den ein baupolizeilicher Abbruch­
auftrag vorliegt, tritt jedoch nach außen gegen die Obere 
Augartenstraße und Castellezgasse, nicht in ErSCheinung. 

Zu 2:) 

Es sind überlegungen im Gange Teile der bestehen 
bleibenden Objekte der Randverbauung der Bundesversuchsan­
stalt für Pflanzenschutz für Lager- u.Garagierungszwecke zur 
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Verfügung zu stellen. Die Versuchsanstalt ist an sich sehr" 

beengt untergebracht und wird durch den Abbruch der Hofob­
j ekte in Mi tleidenschaft g(~zoger!. 

Sollten diese Untersuchungen ein positives Ergebnis 
ergeben und die Geldmittel für die erforderlichen Adaptierungen 

sichergestellt werden, kann mit der Instandsetzung eines Teiles 

der Objekte hoch heue~ begonnen werden. 

Zl1_ 3: ) 

Die Gebäude werden jedenfalls soweit in ihrer Bausubstanz 

gesichert~ daß ein weiterer Verfall hint~angehalten wird. 

ZU,4: ) 

Wegen ar~erer Verwendungsmöglichkeiten der Gebäude als 
für Zwecke der Bundesverwaltung ist man an mich bisher nicht­
herangetreten. 

Zu 5:) 

Ich bin gerne bereit Vorschläge oder Anträge auf andere 
Verwendungsmöglichkeiten für die'Gebäude der Randverbauung als 
für Zwecke der Bundesverwaltung zu prüfen. 

Nach dem Flächenwidmungs- und Bebauungsplan ist das Areal 
zwischen der Oberen Augartenstraße und dem Park des Augarten­
Palais als Standort für eine AIl~emeinbildende höhere Schule vor~ . C> 

gesehen. 'Soweit mir bekannt ist hat aber der Stadtschulrat für 

Wien geäußert, daß die Schule nicht mehr benötigt werde. Die 

Antwo~tauf eine dieSbezügliche Rückfrage meines Ressorts beim 
Bunde~ministerium für Unterricht und Kunst iegt bisher nicht 
vor. 
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